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1. Vorbemerkung – ein „lernendes Verfahren“ für „lernfreudige Menschen“ 

Heute ein therapeutisches Verfahren oder eine therapeutische Methode zu lernen und zu 
lehren ist ein anspruchsvolles Unterfangen, denn die Lebenswelten in der „transversalen 
Moderne“, so nennen wir unsere sich beständig überschreitende Zeit (Petzold, Orth, Sieper 
2014a, III ff.; Petzold, Leeser, Klempnauer 2017, 167f.) verändern sich rapide in einer 
zunehmend globalisierten und digitalisierten Welt. Ihre kaum abzubremsende 
Beschleunigung (Rosa 2005, 2014; Mogorovich 2017b), hat uns in eine weltgeschichtlich 
völlig neue Situation gestellt mit neuen Problemen, Gefahren, aber auch neuen 
Möglichkeiten und Chancen. Wir stehen in beständigen, herausfordernden, neuen 
Lernprozessen für die Aufgaben lebenssichernder Wirklichkeitsgestaltung. In dieser 
Situation müssen sich auch therapeutische Verfahren und Methoden und agogische Formen 
der Bildungs- und Kulturarbeit neu orientieren und neu navigieren lernen (Petzold, Orth, 
Sieper 2000a) – keine einfache Aufgabe, die nur gemeistert werden kann, wenn diese 
Ansätze sich als „lernende Verfahren“ begreifen, und wenn die Organisationen, die sie 
lehren, sich als „lernende Organisationen“ verstehen (Peter Senge 2011) – hier die 
„Europäische Akademie für biopsychosoziale Gesundheit, Naturtherapien und 
Kreativitätsförderung“, Hückeswagen, 23TUhttps://www.eag-fpi.com/U23T; Petzold, Orth, Sieper 
2017). Vor allen Dingen erfordern diese Aufgaben lebens- bzw. überlebenssichernder 
Wirklichkeitsgestaltung engagierte, „lernfreudige Menschen“, wenn sie sich einem 
komplexen „bio-psycho-sozial-ökologischen Verfahren“ zuwenden (Orth, Petzold 2000), das 
nicht nur irgendeine Kreativtechnik individualisierender Selbstpflege vermitteln will, sondern 
das den Anspruch hat, einen Beitrag – wie bescheiden auch immer – zu den Aufgaben zu 
leisten, die sich unserer „transversalen Moderne“ und der Bewältigung der prekären 
Potentiale einer „Weltrisikogesellschaft“ stellen (Beck 1986; 2012; Lindermann 2016; 
Petzold, Orth, Sieper 2013a) gemeinsam mit all den vielen anderen Initiativen von anderen 
engagierten Menschen, die „aufgewacht“ sind (Trojanow 2013; Zieger 2012, 2015). Gerade 
wenn man mit einer neuen Weiterbildung beginnt und sich fundiert in ein modernes, 
komplexes Verfahren für komplexe aktuelle Lebensverhältnisse einarbeiten will wie in die 
„Integrative Therapie“ und ihre Methoden, z. B. der „Integrativen Poesie- und 
Bibliotherapie“ mit ihren Formen der „narrativen Biographiearbeit“ und des „kreativen 
Schreibens“, steht man zunächst vor einer Aufgabe der Aneignung neuen Wissens, die 
Orientierung erfordert. Für diese Aufgabe will der vorliegende Text einige Hilfen geben, 
indem er zu ausgewählter Einstiegslektüre hinführt. Weiterhin wird er zu zentralen 
integrativtherapeutischen Konzepten wichtige Hintergrundtexte und Links in Anmerkungen 
bereitstellen, die für spätere vertiefende Lektüre nützlich sein können, hier aber eher die 
Funktion haben, den Fundus der ausgearbeiteten integrativen Theorie orientierend 
aufzuzeigen. 

 

2. Der Kontext – Veränderung der Lebensverhältnisse, Umbrüche des Wissen  

Wir leben in einer Zeit vielfältiger Veränderungen, ja Umbrüche, die Menschen heute vor 
eine Vielzahl sehr grundsätzlich neuer Situationen stellen, auf die sie oft nicht vorbereitet 
sind. Das gilt auch für die Mehrzahl der überkommenen Therapieverfahren. Sie haben für die 
neuen Herausforderungen noch keine Antworten. Viele Ansätze haben diese Umbrüche 

https://www.eag-fpi.com/
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sogar dissoziiert, verdrängt, bislang nicht oder viel zu wenig zur Kenntnis genommen, 
geschweige denn zu ihnen weiterführend gearbeitet. Wir sind da unterwegs, und das kann 
man nur mit Bescheidenheit sagen (Petzold, Orth 2004b, 2013a, 2017a; Petzold, Orth, Sieper 
2014a), denn es bleibt viel zu tun. Die modernen Weltverhältnisse schaffen immer neue 
Problemlagen und Wissenschaft und Forschung generieren beständig neue Erkenntnisse. Mit 
all dem muss man sich auseinander setzen. Darum sind wir auch im Integrativen Ansatz 
bemüht. 

Die Breite des Integrativen Ansatzes mag für manchen, der mit der Weiterbildung beginnt, 
erst einmal als schwer überschaubar erscheinen. Aber es ist ja immer so, dass man – arbeitet 
man sich in eine neue Disziplin ein – einen neuen Sprach- und Begriffsraum betritt und  
eventuell neuen Mustern und Stilen des Denkens begegnet. Es ist ein Unterfangen, das man 
mit Neugier und Interesse beginnen sollte. Man „liest sich ein“ und erlebt dann ein 
wachsendes Wissen und neue spannende Horizonte, ist man erst einmal über die ersten 
Schwellen gegangen. Um den Einstieg zu erleichtern, haben wir dieses Paper geschrieben 
und Texte und Lernhilfen zusammengestellt, mit denen man beginnen kann, und durch die 
man dann nach und nach im eigenen Tempo und den eigenen Interessen entsprechend auf 
eine Fülle von Wissen Zugriff zu gewinnen vermag. Es erschließen sich dann Wissensstände, 
durch die man das Leben, Zeitgeist und Entfremdung (Petzold 2016l, 1987d/2017), 
Gesundheit und Krankheit, die Praxis des heilenden und entwicklungsfördernden Handelns 
(ders. 2012c, 2012h) immer besser verstehen lernt. Eine solche wissenschaftlich gut 
begründete Weiterbildung, die dazu noch über eine innovative, erlebnisaktivierende Praxis 
verfügt, macht die Aneignung neuer Kenntnisse, Konzepte und Methoden auf der 
theoretischen und praxeologischen Ebene Schritt für Schritt erforderlich. 

 

3. Die Methode der „Integrativen Poesie- und Bibliotherapie“ (IPB) und ihre 
Grundlagen 

Die Methode der „Integrativen Poesie- und Bibliotherapie“ (IPB)P0F

1
P mit ihren Sub-Methoden 

der „Biographiearbeit“P1F

2
P und des „kreativen Schreibens“P2F

3
P gehört zu den künstlerischen 

TherapieformenP3F

4
P, die auf dem metatheoretischen und theoretischen Boden des 

Integrativen Ansatzes der Therapie (IT)P4F

5
P, der integrativen Bildungsarbeit (Agogik)P5F

6
P und 

KulturarbeitP6F

7
P stehen, was ihre Theorie, PraxeologieP7F

8
P (das ist die „Wissenschaft von der 

Praxis“) und was die konkrete angewandte Praxis anbetrifft. Mit dieser Basis der 
Integrativen Therapie (IT) wird „Integrativen Poesie- und Bibliotherapie“ (IPB) als ein 
komplexer (ganzheitlicher und differentieller) Ansatz gesehen. Er umfasst 

- Therapie (PsychotherapieP8F

9
P, SoziotherapieP9F

10
P, KreativtherapieP10F

11
P – je nach Vorbildung 

und Orientierung), die darauf ausgerichtet ist, Störungen, Erkrankungen, 
Lebensprobleme unter einer Pathogenese-PerspektiveP11F

12
P kurativ-heilend und 

palliativ-lindernd zu behandeln. IPB/IT ist weiterhin ein Ansatz der 
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- Gesundheitsförderung, um unter einer Salutogenese-PerspektiveP12F

13
P einen 

gesundheitsbewussten und gesundheitsaktiven Lebensstil zu entwickeln und zu 
erhalten. Sie ist ein Weg der 

- sozial- und KonfliktberatungP13F

14
P, indem in der IPB-Weiterbildung der Aufbau einer 

soliden Beratungskompetenz vermittelt wird, durch die Hilfen bei psychosozialen 
Problemen und KonfliktenP14F

15
P gegeben werden können. IPB/IT zielt weiterhin ab auf  

- PersönlichkeitsbildungP15F

16
P im Lebenslauf, z. B. durch SelbsterfahrungP16F

17
P indem sie mit 

einer lifespan developmental perspektiveP17F

18
P die Entwicklung einer sinngeleiteten, 

souveränen PersönlichkeitP18F

19
P unterstützt. IPB/IT ist dabei immer auch eine Methode 

der 
- Kreativitätsförderung, die individuelle und gruppaleP19F

20
P kreative bzw. kokreative 

ProzesseP20F

21
P fördert und die Entwicklung einer persönlichen „Lebenskunst“P21F

22
P anregt 

und begleitet. Bei all diesem ist IT/IPB  
- KulturarbeitP22F

23
P, die Menschen zu einem Engagement für eine demokratische 

Gesellschaftund zu einer konvivialen GrundhaltungP23F

24
P und LebensführungP24F

25
P ermutigt. 

- Ökologisches Engagement ist schließlich angesichts der aufziehenden ökologischen 
Katastrophe zu nennen. Dafür fördern wir einen ökologiebewussten, ökosophischen 
LebensstilP25F

26
P mit eigenen Methoden wie „Green Meditation“ (Petzold 2015b), in 

deren Rahmen wir die von uns entwickelten Arbeitsformen der „komplexen 
Achtsamkeit“, der „intermedialen Arbeit“, des „Green Writing“ u.a. m. einsetzen 
(Petzold, Brühlmann et al. 2007; Petzold, Moser, Orth 2012; Klempnauer 2017). 

IPB als Methode des Verfahrens der „Integrativen Therapie“ (IT) partizipiert damit an einem 
höchst modernen, methodenübergreifenden, biopsychosozialenP26F

27
P bzw. 

biopsychosozialökologischen Verfahren, das in seiner „dritten Welle“P27F

28
P zu den neuesten 

Entwicklungen im therapeutischen Feld zählt. Es berücksichtigt neurowissenschaftliche, 
evolutionspsychologische, ökopsychosomatische sowie entwicklungstheoretische und 
sozialwissenschaftliche Perspektiven und Forschungen in seinem komplexen MenschenbildP28F

29
P 

und WeltbildP29F

30
P und seiner multimodalen Praxis (Methodenpluralität, Bündel von 

MaßnahmenP30F

31
P). IT/IPB steht dabei auf dem Boden einer lebensfreundlichen, für das Leben 

engagierten, konvivialen EthikP31F

32
P, die darauf gerichtet ist, die IntegritätP32F

33
P von Mensch und 

Natur zu bewahren.  

Der Integrative Ansatz ist mit dieser weit ausgreifenden Sicht für die Probleme unserer 
transversalen Moderne mit ihren Prozessen entgleisender Beschleunigung und der 
bedrohlich anwachsenden multiplen EntfremdungP33F

34
P, die eine „komplexe Achtsamkeit“ und 

„zivilgesellschaftliches Engagement“ (gegen MachtmissbrauchP34F

35
P und gegen destruktiv-

devolutionären ZeitgeistP35F

36
P, für FriedensarbeitP36F

37
P, für Kulturprojekte, in Ökologieinitiativen 

etc.) in allen Lebensbereichen erforderlich machen, gut aufgestellt und spielt mit dieser 
differentiellen und integrativen Sicht und engagierten Praxis auch im Bereich der Beratung, 
Kreativitätsförderung, Bildungs- und Kulturarbeit sowie in Naturtherapie und ökologisch 
engagiertem Green Care eine wichtige Rolle. Er hat für diese Sicht ein breites 
Instrumentarium an Methoden für Therapie, Agogik und SupervisionP37F

38
P entwickelt – die IPB 
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zählt dazu. Es ist genau diese fundierte Breite, für die die Weiterbildungen im Integrativen 
Ansatz an der EAG ausrüstenP38F

39
P. Sie ermöglichen eine Umsetzung und Anwendung in 

vielfältigen Praxisfeldern (Petzold, Leeser, Klempnauer  2017; Petzold, Orth, Sieper 2014a; 
Petzold, Ellerbrock, Hömberg 2018)  

In der Weiterbildung wird dafür in Seminaren und Gruppenarbeit in einer Weise ausgerüstet, 
die Theorie, Praxis und Selbsterfahrung integriert verbindet, wie die „integrative Theorie 
der Didaktik“ des komplexen LernensP39F

40
P, des LehrensP40F

41
P und der SelbsterfahrungP41F

42
P aufzeigt. 

Wissen aus der Psychologie, der Psychotherapieforschung, den Literaturwissenschaften, der 
Philosophie, den Natur-, Kultur- und Sozialwissenschaften wird benötigt, wenn man 
verantwortlich und kompetent mit Menschen und den Problemen, Ressourcen und 
PotentialenP42F

43
P ihres Leben in tragfähigen therapeutischen BeziehungenP43F

44
P arbeiten will mit 

einem ausgewählten Instrumentarium am erprobten Methoden, TechnikenP44F

45
P und Medien 

(wie Farben, Collagen, PuppenP45F

46
P) oder ModalitätenP46F

47
P.  

 

4. Literatur zum theoretischen Fundus der IPB 

Nachstehend ist für die Einarbeitung in den Integrativen Ansatz – IT und IPB – im Kontext der 
Weiterbildung die entsprechende Fachliteratur zusammengestellt. Sie bietet alle wichtigen 
Informationen. Auf dieser Basis kann man sich dann je nach Interessen und Zeit vertiefend 
mit weiteren Themen auseinandersetzen. 
 

4.1 Fachliteratur zur der Aneignung der allgemeinen Theorie 

Grundlegende Pflichtlektüre sind die folgenden beiden Lehrbücher: 

1. Petzold, H.G., Orth, I. (1985a/2005): Poesie und Therapie. Über die Heilkraft der Sprache. 
Poesietherapie, Bibliotherapie, Literarische Werkstätten, Paderborn: Junfermann. Neuausgabe: 
Bielefeld: Edition Sirius beim Aisthesis Verlag 2005.  

2. Petzold, H. G., Leeser, B., Klempnauer, E. (2017): Wenn Sprache heilt. Handbuch für Poesie- und 
Bibliotherapie, Biographiearbeit, Kreatives Schreiben. Festschrift für Ilse Orth. Bielefeld: Aistheis. 

Sie sollen als Arbeitsbücher durchgearbeitet werden. Umfangreiche und differenzierte 
Schlagwortregister erleichtern das. In Band 2 sind z. B. wichtige Begriffe fett gedruckt und 
werden bei Definitionen oder wesentlichen Passagen auch relevante Seitenzahlen im 
Fettdruck aufgeführt. Das macht eine gute Vernetzung der Konzepte möglich und man kann 
das Register als Glossar nutzen.  

Um sich in den Bereich IPB einzuarbeiten, beginnt man am besten mit dem Text: 
 
Grundlagen, aus 1,  S. 21 – 102. Dann schließt man an mit 
Räuchle, aus 2, 45 – 94, die IPB im Bezug zur IT darstellt,  um dann mit 
Leeser, aus 2, 371 – 400 fortzufahren, bei der sich Umsetzungen von Theorie zur Praxis finden 
Frühmann, in 1, 219 – 243 schlägt die Brücke zur persönlichen Selbsterfahrung. 
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Biographiearbeit in 2, 339 – 370 verdeutlicht: in jeglicher Form der Arbeit mit Menschen kommt 
Biographisches zum Tragen 
 
Auf fortgeschrittenerem Theorieniveau geht man dann zum Thema  
Hermeneutik in 2, 131 – 184 und sieht: alles muss durch Interpretationsprozesse. 
Eine weit ausgreifende Synthese für den Integrativen Ansatz und die Methoden IPB bietet  
Epitome/Polyloge  in 2, 885 – 970 
 
Auf dem Hintergrund dieser Arbeiten, werden dann auch die spezifischen Inhalte und 
Literaturverweise zu den einzelnen Seminaren gut integrierbar und die übrigen Texte der 
beiden Bände und weitere Literatur werden vertieft verständlich. 
 

4.2 Zur Einarbeitung in die „Integrative Therapie“ 

Hier sind drei Texte zu empfehlen: 

Petzold, H. G. (2014c): Klinische Theorien und Praxeologie der Integrativen Therapie. Praxis der „Dritten Welle" 
methodischer Weiterentwicklung. In: Eberwein, W., Thielen, M. (Hrsg.): Humanistische Psychotherapie. 
Theorien, Methoden, Wirksamkeit. Giessen: Psychosozial Verlag. S. 279-314; Textarchiv 2014. 23TUhttp://www.fpi-
publikation.de/images/stories/downloads/textarchiv-petzold/orth-sieper-petzold-integrative-therapie-als-
methodenuebergreifende-humantherapie-2014c-2014d.pdfU23T 
 

Petzold, H.G. (2005r/2010): Entwicklungen in der Integrativen Therapie als „biopsychosoziales“ Modell und 
„Arbeit am Menschlichen“. Überlegungen zu Hintergründen und proaktiven Perspektiven. Integrative Therapie 
40 Jahre in „transversaler Suche“ auf dem Wege. Krems, Zentrum für psychosoziale Medizin. Hückeswagen: 
Europäische Akademie für Psychosoziale Gesundheit. www. FPI-Publikationen.de/materialien.htm - POLYLOGE: 
Materialien aus der Europäischen Akademie für psychosoziale Gesundheit  -  04/2010. 23TUhttp://www.fpi-
publikation.de/downloads/download-polyloge/download-nr-04-2010-petzold-h-g-2005r.html 

Petzold, H.G. (2008g): Einige Bemerkungen zur Wissensstruktur der Integrativen Therapie für 
PsychotherapiekollegInnen. Bei: www.FPI-Publikationen.de/materialien.htm - POLYLOGE: Materialien aus der 
Europäischen Akademie für Psychosoziale Gesundheit – 3/2009. 23TUhttp://www.fpi-
publikation.de/downloads/download-polyloge/download-nr-03-2009-petzold-h-g.htmlU 23T 

 

4.3 Grundlagen für die IBP zu Leiblichkeit, Sprache, Sozialität und Ökologizität 

Leiblichkeit und Sprachvermögen, Sozialität und Ökologizität sind Kernkonzepte des Integrativen 
Ansatzes, die in komplexen metahermeneutischen und hermeneutischen Prozessen erfasst und 
verstanden werden müssen. Eigentlich muss das die Grundlage jedes fundierten Modells der Arbeit 
mit Menschen sein. Nachstehende Texte stellen die integrativen Positionen dar. 

Petzold, H.G. (2009c): Körper-Seele-Geist-Welt-Verhältnisse in der Integrativen Therapie. Der „Informierte 
Leib“, das „psychophysische Problem“ und die Praxis. Psychologische Medizin 1 (Graz) 20-33. 23TUhttp://www.fpi-
publikation.de/artikel/textarchiv-h-g-petzold-et-al-/petzold-h-g-2009c-koerper-seele-geist-welt-verhaeltnisse-
der-informierte-leib-das-psychoph.htmlU23T 

Petzold, H. G. (2010f): „Sprache, Gemeinschaft, Leiblichkeit und Therapie“. Materialien zu polylogischen 
Reflexionen, intertextuellen Collagierungen und melioristischer Kulturarbeit – Hermeneutica. Bei www.FPI-
publikationen.de/materialien.htm - POLYLOGE: Materialien aus der Europäischen Akademie für psychosoziale 
Gesundheit  -  7/2010. 23TUhttp://www.fpi-publikation.de/downloads/download-polyloge/download-nr-07-2010-
petzold-h-g-2010f.htmlU 23T 

http://www.fpi-publikation.de/images/stories/downloads/textarchiv-petzold/orth-sieper-petzold-integrative-therapie-als-methodenuebergreifende-humantherapie-2014c-2014d.pdf
http://www.fpi-publikation.de/images/stories/downloads/textarchiv-petzold/orth-sieper-petzold-integrative-therapie-als-methodenuebergreifende-humantherapie-2014c-2014d.pdf
http://www.fpi-publikation.de/images/stories/downloads/textarchiv-petzold/orth-sieper-petzold-integrative-therapie-als-methodenuebergreifende-humantherapie-2014c-2014d.pdf
http://www.fpi-publikation.de/downloads/download-polyloge/download-nr-04-2010-petzold-h-g-2005r.html
http://www.fpi-publikation.de/downloads/download-polyloge/download-nr-04-2010-petzold-h-g-2005r.html
http://www.fpi-publikation.de/downloads/download-polyloge/download-nr-03-2009-petzold-h-g.html
http://www.fpi-publikation.de/downloads/download-polyloge/download-nr-03-2009-petzold-h-g.html
http://www.fpi-publikation.de/artikel/textarchiv-h-g-petzold-et-al-/petzold-h-g-2009c-koerper-seele-geist-welt-verhaeltnisse-der-informierte-leib-das-psychoph.html
http://www.fpi-publikation.de/artikel/textarchiv-h-g-petzold-et-al-/petzold-h-g-2009c-koerper-seele-geist-welt-verhaeltnisse-der-informierte-leib-das-psychoph.html
http://www.fpi-publikation.de/artikel/textarchiv-h-g-petzold-et-al-/petzold-h-g-2009c-koerper-seele-geist-welt-verhaeltnisse-der-informierte-leib-das-psychoph.html
http://www.fpi-publikation.de/downloads/download-polyloge/download-nr-07-2010-petzold-h-g-2010f.html
http://www.fpi-publikation.de/downloads/download-polyloge/download-nr-07-2010-petzold-h-g-2010f.html
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Petzold H. G. (2017f): Intersubjektive, „konnektivierende Hermeneutik“, Transversale Metahermeneutik, 
„multiple Resonanzen“ und die „komplexe Achtsamkeit“ der Integrativen Therapie und Kulturarbeit. POLYOGE 
19/2017. 23TUhttp://www.fpi-publikation.de/polyloge/alle-ausgaben/19-2017-petzold-h-g-2017f-intersubjektive-
konnektivierende-hermeneutik-transversale.htmlU 23T 

Petzold, H. G., Orth-Petzold, S., Orth, I. (2013): Freude am Lebendigen und weiser Umgang mit Natur. Die 
Frische, Kraft und Weisheit integrativer Garten- und Landschaftstherapie – Naturtherapeutische Gedanken, 
„Green Meditation“, „Therapeutic Guerilla Gardening“. POLYLOGE  20/2013. 23TUhttp://www.fpi-
publikation.de/polyloge/alle-ausgaben/20-2013-petzold-h-orth-petzold-s-orth-i-2013a-freude-am-lebendigen-
umgang-mit-natur.htmlU23T 

 

5. Allgemeine Hilfsmittel  

Um sich IT-Konzepte und Fachterminologie leichter aneignen zu können, finden sich 
folgende Hilfen:  

Kleines Lexikon der IT: 23TUhttp://www.fpi-
publikation.de/images/stories/downloads/sonstiges/lexikon_der_it.pdfU23T 

Weiterhin gibt es eine Sammlung lexikalischer Schlagwörter und es wurde zu relevanten 
Themen eine Reihe von Literaturressourcen  zusammengestellt: 

Petzold, H. G. et al. (2014t): „Integrative Therapie“ als „komplexe Humantherapie“, „Integrative Leib- und 
Bewegungstherapie“ in lexikalischen Schlagworten. 23T Uhttp://www.fpi-
publikation.de/images/stories/downloads/textarchiv-petzold/petzold-sieper-et-al-2000-2014-integrative-
therapie-komplexe-humantherapie-lexikalische-schlagworte.pdfU23T 
 

Petzold, H.G.,Sieper, J., Orth, I. (2012): Literaturressourcen der Integrativen Therapie - Zentrale Themen und 
Konzepte in den Originaltexten ihrer Begründer. Bei www.FPI-publikationen.de/materialien.htm - POLYLOGE: 
Materialien aus der Europäischen Akademie für psychosoziale Gesundheit – 22/2012. 23TUhttp://www.fpi-
publikation.de/polyloge/alle-ausgaben/22-2012-petzold-sieper-orth-literaturressourcen-der-integrativen-
therapie-originaltexte.html 

 

6. Selbsterfahrung und Therapie- bzw. Weiterbildungstagebücher 

Eine Weiterbildung in einem komplexen und differentiellen Verfahren, das auf eine 
Verschränkung von Theorie, Praxeologie/Praxis und Selbsterfahrung zentriert (Petzold, 
Orth, Sieper 2005/2006) und die Vermittlung von Fachkompetenz, Praxisperformanz und 
Persönlichkeitsbildung zu verbinden bemüht ist, hat man Gewinn, wenn man seine 
Entwicklungsprozesse in diesen drei Bereichen dokumentiert. Wir haben dazu die Methode 
der „Therapie- oder Weiterbildungstagebücher“ entwickelt, in denen man seine 
Lernerfahrungen während der Ausbildungszeit festhält.  

Petzold, H.G., Orth, I. (1993a/2012): Therapietagebücher, Lebenspanorama, Gesundheits-/Krankheitspanorama 
als Instrumente der Symbolisierung, karrierebezogenen Patientenarbeit und Lehranalyse in der Integrativen 
Therapie. Integrative Therapie 1/2 (1993) 95-153; auch in: Frühmann, Petzold (1993a) 367-446 und Petzold, 
H.G., Sieper, J.(1993a): Integration und Kreation, 2 Bde., 2. Auflage 1996.Paderborn: Junfermann  S. 125-171. 

http://www.fpi-publikation.de/polyloge/alle-ausgaben/19-2017-petzold-h-g-2017f-intersubjektive-konnektivierende-hermeneutik-transversale.html
http://www.fpi-publikation.de/polyloge/alle-ausgaben/19-2017-petzold-h-g-2017f-intersubjektive-konnektivierende-hermeneutik-transversale.html
http://www.fpi-publikation.de/polyloge/alle-ausgaben/20-2013-petzold-h-orth-petzold-s-orth-i-2013a-freude-am-lebendigen-umgang-mit-natur.html
http://www.fpi-publikation.de/polyloge/alle-ausgaben/20-2013-petzold-h-orth-petzold-s-orth-i-2013a-freude-am-lebendigen-umgang-mit-natur.html
http://www.fpi-publikation.de/polyloge/alle-ausgaben/20-2013-petzold-h-orth-petzold-s-orth-i-2013a-freude-am-lebendigen-umgang-mit-natur.html
http://www.fpi-publikation.de/images/stories/downloads/sonstiges/lexikon_der_it.pdf
http://www.fpi-publikation.de/images/stories/downloads/sonstiges/lexikon_der_it.pdf
http://www.fpi-publikation.de/images/stories/downloads/textarchiv-petzold/petzold-sieper-et-al-2000-2014-integrative-therapie-komplexe-humantherapie-lexikalische-schlagworte.pdf
http://www.fpi-publikation.de/images/stories/downloads/textarchiv-petzold/petzold-sieper-et-al-2000-2014-integrative-therapie-komplexe-humantherapie-lexikalische-schlagworte.pdf
http://www.fpi-publikation.de/images/stories/downloads/textarchiv-petzold/petzold-sieper-et-al-2000-2014-integrative-therapie-komplexe-humantherapie-lexikalische-schlagworte.pdf
http://www.fpi-publikation.de/polyloge/alle-ausgaben/22-2012-petzold-sieper-orth-literaturressourcen-der-integrativen-therapie-originaltexte.html
http://www.fpi-publikation.de/polyloge/alle-ausgaben/22-2012-petzold-sieper-orth-literaturressourcen-der-integrativen-therapie-originaltexte.html
http://www.fpi-publikation.de/polyloge/alle-ausgaben/22-2012-petzold-sieper-orth-literaturressourcen-der-integrativen-therapie-originaltexte.html
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23TUhttp://www.fpi-publikation.de/downloads/download-polyloge/download-nr-26-2012-petzold-hilarion-g-orth-
ilse.html 

Petzold, H.G., Sieper, J., Orth, I. (2005/2006): Erkenntniskritische, entwicklungspsychologische, 
neurobiologische und agogische Positionen der „Integrativen Therapie“ als „Entwicklungstherapie“ Grundlagen 
für Selbsterfahrung in therapeutischer Weiterbildung, Supervision und Therapie – Theorie, Methodik, 
Forschung. Hückeswagen: Europäische Akademie für Psychosoziale Gesundheit. - POLYLOGE: Materialien aus 
der Europäischen Akademie für psychosoziale Gesundheit – 02/2005; 23TUhttp://www.fpi-
publikation.de/polyloge/alle-ausgaben/02-2005-petzold-h-g-sieper-j-orth-i-erkenntniskritische-
entwicklungspsychologische.htmlU23T und in: Petzold, H.G., Schay, P., Scheiblich, W. (2006): Integrative 
Suchttherapie. Bd. II. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. 627 – 765. 

Wir hoffen, diese Hinführung zur Einarbeitung in den theoretischen Fundus der IBT und IT ist 
hilfreich, erleichtert den Einstieg, um „Freude an Theorie“ zu gewinnen. Foucault pflegte zu 
sagen: „Ich denke gerne“ und diese Erfahrung wollen wir wecken. Das Wort Theorie von 
griech. θεωρέειν theoréein bedeutet beobachten, betrachten, anschauen von Wirklichkeit. 
Und ἡ θεωρία,  theoría heißt Anschauung der Wirklichkeit– auch der eigenen – Anschauung 
der Welt, Betrachtung der Wahrheit, und darum geht es, wenn man die Welt und die 
Menschen verstehen, in ihren Wirklichkeiten und mit den Mitmenschen in heilender und 
förderlicher Weise arbeiten will (vgl. ingesamt Epitome, Petzold, Orth 2017) auf der 
Grundlage „Persönlicher Souveränität“, die man auch bei den PatientInnen, KlientInnen und 
MitbürgerInnen fördern will. 

 

7. Therapiedokumentation und Behandlungsjournale – Wege der Qualitätssicherung 

In einer qualitätsbewussten Zeit, geht es darum, eine gute Qualität von Behandlungs- und 
Ausbildungsmethoden zu entwickeln und insgesamt Qualität zu sichern. Supervision, wie wir 
sie an der EAG seit 1974 lehren und in einem eigenen Ansatz der „Integrativen Supervision“ 
entwickelt haben (Petzold 1998a/2007a), ist dabei ein ausgezeichneter Weg, der allen 
Ansätzen der Therapie oder Hilfeleistung und Förderung im psychosozialen Feld 
richtungsübergreifend zu Gute kommt. Für die Arbeit mit PatientInnen und  KlientInnen 
haben wir das Instrument der Qualitätsdokumentation durch „Behandlungsjournale“ 
entwickelt, in denen nach einem strukturierten Modell Menschen beraten und behandelt 
werden (durch Supervision oder Intervision begleitet). Für den Abschluss der Therapiestufe 
der Weiterbildung ist die Erstellung eines solchen Journals erforderlich. Die Journale sollen 
ein Modell bieten, wie man schwierige Beratungs- und Behandlungsprozesse handhaben 
kann. Diese Journale werden (anonymisiert) in ein Netz-Archiv gestellt (23TUhttps://www.fpi-
publikation.de/behandlungsjournale/index.phpU23T) – ein kostbarer Erfahrungsschatz, der damit 
Integrativen TherapeutInnen zugänglich ist (Therapiejournale: Petzold, Orth-Petzold, Patel 
2010/2018; Salahshour, Petzold, Orth-Petzold 2013; Scheiblich, Petzold, Orth-Petzold 2016; 
Supervisionsjournale: Linz, Ostermann, Petzold 2008; Galas 2016; Peters 2016; Petzold, 
Orth-Petzold, Ratz 2011). 

 

http://www.fpi-publikation.de/downloads/download-polyloge/download-nr-26-2012-petzold-hilarion-g-orth-ilse.html
http://www.fpi-publikation.de/downloads/download-polyloge/download-nr-26-2012-petzold-hilarion-g-orth-ilse.html
http://www.fpi-publikation.de/polyloge/alle-ausgaben/02-2005-petzold-h-g-sieper-j-orth-i-erkenntniskritische-entwicklungspsychologische.html
http://www.fpi-publikation.de/polyloge/alle-ausgaben/02-2005-petzold-h-g-sieper-j-orth-i-erkenntniskritische-entwicklungspsychologische.html
http://www.fpi-publikation.de/polyloge/alle-ausgaben/02-2005-petzold-h-g-sieper-j-orth-i-erkenntniskritische-entwicklungspsychologische.html
https://www.fpi-publikation.de/behandlungsjournale/index.php
https://www.fpi-publikation.de/behandlungsjournale/index.php
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8. Neues Wissen erfordert neues Forschen, verlangt neue Formen und Methoden der 
Praxis, generiert wieder neues Wissen … … 

Abschließend sei noch einmal auf das Eingangsthema zurückgekommen: das beschleunigte 
Anwachsen der Weltkomplexität und die Notwendigkeit, neue Erkenntnisse und 
Forschungsstände zu integrieren, wenn man verantwortlich mit Menschen arbeiten will. 
Diese Aufgabe stellt sich jedem Verfahren der Therapie und Hilfeleistung und der 
Community ihrer Theoretiker und Praktiker permanent. Es ist also eine beständige lebendige 
Arbeit zur fundierten Gestaltung von Wirklichkeit erforderlich. Für derzeit neu 
aufgekommenen Fragestellungen und Probleme seien einige Beispiele geben:  

Man liest in der gängigen therapeutischen Literatur noch recht wenig von den ökologischen 
Desastern, vom Verlust an Naturerfahrungen, der Erosion der sprachlichen Kompetenz (SMS-Jargon), 
den Problemen der Digitalisierung, Virtualisierung, Big Data. Und noch weniger liest man von den 
Folgen, die sich aus der mediatisierten Lebenswelt für Menschen ergeben. Hier liegt sehr viel Arbeit 
vor dem professionellen Feld der Hilfeleistung. Wissenschaft und Forschung machen immense 
Fortschritte, die durchaus für die Arbeit mit Menschen in Beratung, Therapie und Bildungsarbeit 
Beachtung finden müssten. Es sei auf die Hirnforschung mit bildgebenden Verfahren verwiesen etwa 
zur Frage der Empathie, so wichtig in therapeutischen Prozessen (Decety 2012; Decety, Smith et al 
2013). Empathie hat kognitive Dimensionen (für Verständnis unverzichtbar), was oft vernachlässigt 
wird, und natürlich emotionale Dimensionen (für Trost unerlässlich, Eres et al. 2015) und auch 
leibliche Seiten, ohne die Berührtheit und Mitschwingen in spiegelneureonen-gestützter, 
sensumotorischer Sychronisation (Rizzolatti, Sinigaglia 2008; Petzold 2002j) und ohne die stimmige 
leibliche Berührung nicht möglich wäre (Gleichgerrcht, Decety 2014). Es sei weiterhin an die 
Interozeptionsforschung erinnert, die sich mit den Resonanzen unserer inneren Organe befasst – 
Herz, Darm, Lunge etc. (Garfinkel et al. 2014), und uns Prozesse des „eigenleiblichen Spürens“ von 
Regungen und Atmosphären (Hermann Schmitz 1990, 2014, 2015) zugänglich werden lässt. Darüber 
hinaus machen uns diese Forschungsergebnisse die Verleiblichung/Verkörperung (embodiment) von 
Welt durch Erleben und Erfahren des „verkörpernden und verkörperten Leibbsubjekts“ (embodying 
and embodied self) verständlicher (Craig 2003, 2010; Seth 2013; vgl. für den Kontext von 
Poesietherapie Petzold, Orth 2017b). Das Selbst nimmt die Welt, den Sozialraum, in der Sozialisation 
auf und die Welt als Kulturraum durch die Enkulturation. Die Umgebung/Landschaften/Ökotope 
werden durch Ökologisation verinnerlicht (Petzold 2016i). In diesen Prozessen lernen Menschen, ein 
Selbst zu werden (Selbst-Lernen) und die Welt, d.h. Mitmenschen und Umwelt zu verstehen (Welt-
Lernen; Petzold, Orth 2017b). Sie lernen Sensibilität für Entfremdungsphänomene zu entwickeln 
(ders. 1987d/2017; 1904c), ein fundiertes Demokratieverständnis und ein europäisches Bewusstsein 
auszubilden (Habermas 2011; Petzold, Sieper 2007g) – hopefully, weil so wichtig für Bildungsarbeit, 
Therapie, Supervision (Habermas 1992; Nida-Rümelin 1999, 2016; Petzold, Orth, Sieper 2013a). Das 
alles ist in die Sprache zu bringen, in Erzählungen, Deklarationen, Manifeste usw., in Prosa und 
Poesie – alles muss durch die Begriffe, Benennungen, Beschreibungen, Umschreibung, alles muss 
durch die Sprache, die verbale und nonverbale, wie wir es in der integrativen Theorie der Sprache 
und der Integrativen Poesietherapie vertreten (Petzold 2010f) und damit einen Beitrag zu all den 
sprachzentrierten Verfahren im Felde der Therapie leisten.  

Diese vorabstehend exemplarisch aufgeführten Wissensstände bieten die Möglichkeit, sich 
fundiert auch mit klinisch relevanten Fragen aktueller gesellschaftlicher Situationen 
auseinander zu setzen, etwa dem Fundamentalismusproblem im Migrationskontext (Petzold 
2016q) oder mit den Problemen von Macht und Gewalt (Petzold 2009d) oder Unrecht und 
Gerechtigkeit (ders. 2003d; Lindermann 2016). Das alles und noch einiges mehr sollte im 
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theoretischen Fundus eines modernen therapeutischen Verfahrens und seinen Methoden 
berücksichtigt sein, wenn es ein „lernendes Verfahren“ ist für Arbeit mit „Menschen in ihren 
Lebenssituationen“, eine biopsychosozialökologische „Humantherapie“, so unser Begriff 
und Konzept (Orth, Petzold 2000; Sieper, Orth, Schuch 2007). Der Integrative Ansatz der 
Therapie, Beratung, Kulturarbeit ist ein solches Verfahren, und darauf sind wir stolz. 

Wir hoffen, dass diese Hinführung hilfreich ist und wünschen Interesse und Freude an 
neuem Wissen  

 
Ilse Orth, Dipl.-Sup, MSc Psychotherapie   
Fachbereichsleiterin Kreative Therapie, EAG, Leitungsgremium EAG 
 
Hilarion G. Petzold, Univ.-Prof. Dr.mult. Wissenschaftlicher Leiter, EAG 

 
 
 
 
Zusammenfassung: „Integrative Poesie- & Bibliotherapie -  Ein „lernendes Verfahren“ für 
„lernfreudige Menschen“. Materialien zur Einarbeitung in die Integrative THEORIE, 
PRAXEOLOGIE und PRAXIS für die curriculare Weiterbildung  
Der Text dient als Hilfe und Anleitung für die Aneignung von Integrativer  Theorie, 
Praxeologie und Praxis für die Integrative Poesie- und Bibliotherapie in Lehre und Lernen  
z. B. im Selbststudium. Durch verlinkte Texte werden theoretische Verbindungen deutlich 
und für die Struktur professioneller Weiterbildung nutzbar gemacht. Es ist ein Modell für 
curriculares Lernen, durch das Neueinsteiger als „lernfreudige Menschen“ unterstützt 
werden, und das auch für andere Methoden des Integrativen Ansatzes zugepasst werden 
kann. 
 
Schlüsselwörter: Integrative Poesie- & Bibliotherapie, Professionelle Weiterbildung, Theorie- 
& Praxis-Vermittlung, Curriculares Lernen, Integrative Therapie 
 
 
Summary: “Integrative Poetry- & Biblio-Therapy” -  A “Learning Method” for “People Eager 
to Learn”. Material on First Training in Integrative THEORY, PRAXEOLOGY and PRACTICE 
for Curricular Instruction 
The goal of this text is to offer some help and directions for the acquisition of Theory, 
Praxeology and Practice for Integrative Poetry- and Biblio-Therapy in teaching and learning 
e.g. in self-study. Through interlinked texts theoretical connections are becoming 
transparent and can be used within the structure of professional training. This is a model for 
curricular learning, by which newcomers, “eager to learn people” are supported and which 
can also be adapted to other methods of the Integrative Approach. 
 
Keywords: Poetry- & Biblio-Therapy, Professional Training, Instruction in Theory & Practice, 
Curricular learning, Integrative Therapy 
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